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Im Zeitraum der Berichtsperiode haben
vier EQuiP-Meetings stattgefunden, so
etwa im November 2004 in Brüssel mit
einer anschliessenden Invitational Con-
ference, zu der 150 europäische Kollegin-
nen und Kollegen, darunter auch einige
aus der Schweiz, eingeladen waren. Die
zweieinhalb Tage standen im Zeichen des
Themas: «Quality Development: From
theory to practice».
Aus der ganzen Fülle möchten wir den
Vortrag von Dr. Pedro J. Saturno, Profes-
sor de Salud Pública an der Universität
von Murcia (Spanien) erwähnen. Er lo-
tete das Spannungsfeld zwischen zwei
Zitaten aus, und zwar zwischen der Aus-
sage des amerikanischen Wissenschaft-
lers Avedis Donabedian, «Jedes Pro-
gramm oder jede Initiative zur Qualitäts-
verbesserung hat einen gewissen Effekt.
Alles scheint zu funktionieren.» auf 
der einen Seite, und dem Diktum von 
R. Heather Palmer, «Qualität kann von
aussen erkannt werden; von innen kann
sie gemessen und verbessert werden.» auf
der anderen Seite. Die hochinteressante
Präsentation kann auf der Homepage ein-
gesehen und heruntergeladen werden
(www.equip.ch/files/1/keynote_saturno.
ppt). Selbstverständlich ist auch das
übrige Programm einsehbar.

Im Jahr 2005 fanden zwei geschlossene
Meetings statt: vom 15. bis 17. April in
Krakau und unmittelbar vor dem Wonca-
Kongress am 1. und 2. September auf Kos.
Das Frühjahrestreffen 2006 haben unsere
türkischen Kollegen in Sile, am Schwar-
zen Meer organisiert.
Diese Treffen beginnen jeweils mit dem
Austausch der wichtigsten Veränderun-
gen in den Gesundheitswesen der einzel-
nen Länder. Die Zusammenfassungen der
Berichte der einzelnen Länder erschei-
nen auf unserer Homepage.
Die Plenarsitzungen widmen sich der all-
gemeinen Gruppenstrategie und der In-
formation über die Gruppenprojekte.
Zurzeit arbeiten Kleingruppen an folgen-
den Themen:
– Integrated Quality Improvement: Wie

wählt man ein adäquates Set von In-
dikatoren im Hinblick auf ein spezifi-
sches Qualitätsverbesserungspro-
gramm. Ein vielversprechendes drei-
dimensionales Raster ist im Entste-
hen.

– Professional Health: Diese Gruppe er-
arbeitet einen Beitrag zur Unterstüt-
zung von Organisationen, die sich mit
der Gesundheit der Grundversorger
befassen.

– Quality Indicator: Diese Gruppe plant
2006 einen Survey, wie Qualitätsindi-
katoren in den einzelnen europäi-
schen Ländern angewandt werden
(unter Mitwirkung von Beat Künzi).

– Uncertainty: Diese Gruppe (mit
André Dahinden) reflektiert den Um-
gang mit Unsicherheit im Praxisalltag
und erarbeitet entsprechende Strate-
gien.

Die im Forschungs- und Qualitätssiche-
rungsbereich aktiven Institutionen, die in
der EQuiP vereinigt sind, haben 2005 ein
nach holländischem Recht funktionie-
rendes «TOPAS»-Konsortium gegründet
(zu finden unter: www.topas-europe.org).
Ziel dieses Konsortiums ist die kontinu-
ierliche Betreuung und Weiterentwick-
lung der gemeinsam erarbeiteten und
validierten Instrumente (wie z.B. des
Europäischen Praxisassessments EPA
oder von EUROPEP usw.; siehe unter:
www.swisspep.ch). Ein nächstes TOPAS-
Projekt will über vier Jahre Instrumente
und Methoden zur Unterstützung eines
professionellen kardiovaskulären Risiko-
managements in Hausarztpraxen entwik-
keln (mit Unterstützung der Bertelsmann
Stiftung, Gütersloh).
Auf Kos hat Martin Marshall (England)
von Joachim Szecsenyi (Deutschland) das
Präsidium der EQuiP übernommen und
im April 2006 an der Sitzung in Sile wie-
der an Professor Szescenyi zurückgege-
ben, da er als erster Allgemeinmediziner
zum «Deputy Chief Medical Officer of the
NHS» ernannt worden ist.

Dr. med. Beat Künzi
Facharzt für Allgemeinmedizin FMH
Gemeinschaftspraxis Brunnmatt
Brunnmattstrasse 63
3007 Bern
beat.kuenzi@swisspep.ch

Dr. med. André Dahinden
Facharzt für Allgemeinmedizin FMH
Rue du Tempé 1a
2520 La Neuveville
andre.dahinden@hin.ch

Jahresbericht der EQuiP1

2004 bis 2006

1 European Association for Quality in General
Practice/Family Medicine. Hinweise zur 
Arbeitsweise dieser Gruppe finden sich in 
Beat Künzis Artikel «10 Jahre SGAM-Mitarbeit
in der EQuiP – eine Bilanz». PrimaryCare.
2003;3(39):743–4.

La version française de cet
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